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Bitburg 16 (Abb. 7,2) Echternach 17, Luxemburg – Stadt 18 (Abb. 7,3) oder vom Runden Berg 
bei Urach 19. Dort fand man auch etliche Stücke mit zwei oder drei Rillen, die andernorts zu 
fehlen scheinen 20 (Abb. 7,4; 8, 1 – 7). 
Große, zumeist henkellose Töpfe (überwiegend der Form Alzei 33) zeigen ab und an 
ebenfalls eine Randrille.  
Eine seltene Ausprägung stellt der weitgehend erhaltene engmundige Topf mit 
Zickzackliniendekor der Schulter aus dem niederrheinischen Burgus von Moers – Asberg dar 
21 (Abb. 9,1). 
„Klassische“ Töpfe der Form Alzei 33 mit gerilltem Rand liegen aus Soest – Ardey 22 (Abb. 
9,2) und von Burg Vianden/Luxemburg 23 (Abb. 10,1) vor. Ein weiteres Fragment vom 
Runden Berg 24 könnte wohl eher von einem großen Behälter als von einem kleinen 
Henkeltopf der Form Alzei 30 herrühren. 
Ein gerillter Rand eines weitmündigen Topfes ohne Halswulst wurde 1968 aus den jüngeren 
Grabungen in Alzey publiziert 25 (Abb. 10,2). 
Zwei große Henkeltöpfe, einer davon auf der Schulter mit Wellenliniendekor, kamen in 
Boppard am Mittelrhein zu Tage 26 (Abb. 10,3 - 4): 
Spätantike Deckelfalztöpfe zeigen – anders als mittelkaiserzeitliche Stücke-  nur ganz selten 
Randrillung. Bei drei Exemplaren vom Runden Berg 27 (Abb. 10,5) ist zu fragen, ob sie nicht 
einst zu Henkelgefäßen wie den Stücken aus Mainz – Finthen, Bitburg oder Luxemburg 
(Abb. 7, 1-3) gehörten. 
 
Die unlängst vermutete „Lücke“ in der Versorgung des Neckarmündungsgebietes mit 
lokal/kleinregional hergestellter Drehscheibenware 28 in der 1. Hälfte des 6. Jhs. scheint sich 
nach diesen Beobachtungen zu schließen. Es ist vielmehr so, daß das durchaus häufige 
Auftreten von handgefertigten Gefäßen in Gräbern der älteren Merowingerzeit, das die Basis 
dieser Einschätzung bildete, den Blick für die Verhältnisse in den zeitgleichen Siedlungen 
„verstellt“.  
Im 4. und 5. Jh. ist der Anteil an handgemachtem Geschirr in den Siedlungen dieses 
Kleinraumes durchaus beträchtlich. Das zeigen die – jeweils nur ausschnitthaft vorgelegten- 
Fundspektren aus Mannheim - Vogelstang (Sachsenstrasse) 29, Ilvesheim (Mahrgrund) 30, 
Ladenburg (Ziegelscheuer) 31 oder Wiesloch 32. 
In den bisher bekannten merowingerzeitlichen Siedlungen verhält es sich jedoch anders. So 
erbrachte die Grabung 2008 in der Heddesheimer Uhlandstrasse nennenswerte Mengen von 
handgefertigter Keramik 33. Aber in Ladenburg 34, in Mannheim - Wallstadt/- Vogelstang 35 
oder in (Heidelberg-)Bergheim 36, in Wiesloch 37 und in Walldorf 38 fehlt solche entweder 
ganz, oder sie ist nur mit wenigen Stücken vertreten. 
Töpfereien, die den Geschirrbedarf während der Merowingerzeit befriedigen konnten, kennt 
man bislang nur aus (Heidelberg-)Bergheim 39 und aus Ladenburg 40. 
Kürzlich wurde aus Heidelberg – Wieblingen ein weiterer möglicher Ofenstandort des 6. Jhs. 
bekannt gemacht 41 
Produktionseinrichtungen aus dem 5. Jh. sucht man nicht nur im rechtsrheinischen Raum 
vergeblich, auch linksrheinisch sind solche bisher nur für wirklich Mayen gesichert 42. Daß 
die Keramikversorgung auf der linken Rheinseite nicht ausschließlich von Mayen 
bewerkstelligt werden konnte, steht jedoch außer Frage. Welche weiteren (ehemaligen) 
römischen Töpfereizentren -wie etwa Rheinzabern, Mainz, Trier oder Speicher- oder 
kleineren Betriebe dazu beigetragen haben könnten, ist beim derzeitigen Kenntnisstand noch 
offen. Nur am Rande sei erwähnt, daß im 4./5. Jh. auch weiter im Westen die Existenz von 
Töpfereien vermutet wird, die „mayenartiges“ Geschirr produzierten 43. 
Abbildungen von spätrömischer Rauwandiger Drehscheibenware aus Worms, die M. 
Grünewald unlängst veröffentlicht hat 44 (Abb. 11,1 – 10), belegen eindeutig eine andere 
Herkunft als aus Mayen. 
Dass es im rechtsrheinischen Südwestdeutschland im 5. Jh. Werkstätten gab, die 
qualitätvolles Drehscheibengeschirr sowohl in oxidierender wie auch in reduzierender 
Brennart produzierten, ist schon seit längerem bekannt.  
Mit der einzigen Ausnahme der Wüstung Sülchen auf dem heutigen Stadtgebiet von 
Rottenburg am Neckar 45, wo graue bis schwarze Drehscheibenware „donauländischer Art“ 
hergestellt wurde, sind Öfen bisher jedoch noch nirgends nachgewiesen worden. Nach 
Aussage der naturwissenschaftlichen Untersuchungen müssen die formal direkt mit den 
Sülchener Erzeugnissen vergleichbaren Funde (Gruppen 6 (feintonig), 8 und 9 (rauwandig) 
nach B. Kaschau) vom nahe benachbarten Runden Berg bei Urach andernorts (aber wohl in 
der Region) entstanden sein (freundliche Mitteilung G. Schneider, Berlin). Auch die 
oxidierend gebrannten Keramikgruppen vom Runden Berg, die in westlicher Tradition stehen, 
sollten nach den Ergebnissen von G. Schneider und A. Rother 46 zumindest teilweise 
regionaler Herkunft sein. 
In Breisach identifizierte M. Zagermann neben echter Mayener Ware vier Varianten „lokaler“ 
Keramik Mayener Art 47 (Abb. 12). 
Auf der benachbarten Befestigung im Areal der mittelalterlichen Burg Sponeck bei Jachtingen 
am Kaiserstuhl stammt ein Teil des rauwandigen Materials gleichfalls nicht aus Mayen 
(Autopsie des Materials im Archäologischen Landesmuseum Baden - Württemberg, Zentrales 
Fundarchiv Rastatt durch Verf.). 
Bislang war man davon ausgegangen, dass der Übergang zu dunkel gefeuerter Rauwandiger 
Drehscheibenware in Süddeutschland großflächig im Laufe der 1. Hälfte des 6. Jhs erfolgte - 
mit Ausnahmen wie etwa Westheim/Mittelfranken 48 , während im 5. Jh. noch nach dem 
Vorbild der spätantiken oxidierend gebrannten Erzeugnisse Mayener Art helle Färbung 
vorherrschte. 
Wie etwa außer der oben erwähnten „donauländisch“ geprägten Keramik der 2. Hälfte des 5. 
Jhs. aus dem Mittelneckarraum auch Funde reduzierend gebrannter Rauwandiger 
Drehscheibenware der Spätantike in Worms 49 (Abb. 11,9 – 10) und vom Runden Berg 50 
(Abb. 13,1 - 4) zeigen, muß man in Südwestdeutschland schon weit vor 500 von einer 
Parallelexistenz beider Brennarten ausgehen.  
Im nordschweizerischen Kaiseraugst machte Reto Marti am Material des 5. und 6. Jhs. 
ähnliche Feststellungen (freundliche Mitteilung R. Marti (Kantonsarchäologie Basel-
Landschaft)). 
Die hier vorgestellten Scherben (Abb. 1 und Abb. 4) entstanden möglicherweise in einem 
jener Betriebe, die auch für die zahlreichen Vorkommen von scheibengedrehten 
„alamannischen“ Rillenbechern in der 2. Hälfte des 5. Jhs. und im frühesten 6. Jh. 
verantwortlich sind. Die fast ausschließlich auf den rechtsrheinischen Raum beschränkte 
Verbreitungdieser Erzeugnisse 51 macht ihre Herstellung östlich des Oberrheins mehr als 
wahrscheinlich. 
Man wird also zukünftig verstärkt auch nach Funden reduzierend gebrannter Rauwandiger 
Drehscheibenkeramik wie jenen aus Botzheim Ausschau halten müssen, will man die bislang 
„vermißten“ Siedlungsplätze der vor- und frühmerowingischen Zeit aufspüren. Sie dürften 
häufiger sein, als man bisher vermutete. 
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